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Mittwoch den 8. Juni.

Bekanntmachungen.
Kirſchen- Verpachtung. Die diesjähre Kirſchnutzung an

den hieſigen Kommun Anpflanzungen und zwar
a) auf dem Anger vor dem Klauſenthore, dem Gerichtsraine und

dem Wege langs der Eiſenbahn vor dem Klauſenthore-
b) auf der Kriegſtädter Straße von der Halleſchen Chauſſee bis

zur Merſeburg Knapendorfer Flurgrenze;
e) auf der Merſeburg Clobicauer Straße von der Kommun Kies-

grube bis zur Grenze der Merſeburger Flur
auf der Merſeburg GeuſaZſcherbener Straße bis zur Merſe
burger Flurgrenze;

e) auf der Weißenfelſer Chauſſee und
auf der MerſeburgKötzſchener Straße und auf dem Nulandtsplatze

ſoll
Mittwoch den 8. Juni d. J., Vormittags 10 Ahr,

in unſerem Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden ver
pachtet werden. Pachtluſtige erſuchen wir ſich in dieſem Termine
pünktlich einzufinden. Die Bedingungen der Verpachtung werden
im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 30. Mai 1870.

Der Magiſtrat.Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes,

den Geſchwiſtern Emilie Albertine und Henriette Klara Schlobach
zu Röſſen gehörige, im daſigen Hypothekenbuche Band I. Nr. 28.
eingetragene Grundſtück:

eine Bockwindmühle nebſt Haus, erbaut auf dem Planſtücke Nr. 73.
von 1 Morgen 72 QRuthen, zur Gebäudeſteuer nach einem
Nutzungswerthe von 21 Thlr., zur Grundſteuer nach einem Rein-

ertrage von 4,86 Thlr. veranlagt,
am 21. September e., Vormittags 9 Ahr,

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 3., durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 23 September c., Mittags 12 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer (und Grundſteuer Mutter)
Rolle, ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau, Zim-
mer Nr. 6., eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür-
ſende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,

werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäte-
ſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Merſeburg den 24. Mai 1870.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Subhaſtations- Richter
Förtſch.

Jn der Nacht vom 2. zum 3. d. M. ſind dem Schullehrer
Schneider zu Kriegſtädt in ſeiner Baumſchule 17 Schock unveredelte
und 3 Schock veredelte Kirſchbäume abgeſchnitten. Derſelbe hat für

die Entdeckung des Thäters eine Belohnung von 10 Thlr. ausgeſetzt.
Merſeburg, den 4. Juni 1870.

Der Staats Anwalt.

Obſtverpachtung.
Freitag den 17. Juni c., Vormittags 9 Ahr,

ſollen an Rathhausſtelle hier die ſehr umfangreichen Obſtplantagen
hieſiger Stadtgemeinde meiſtbietend ohne Auswahl der Licitanten,
jedoch gegen ſofortige Anzahlung der Hälfte der Meiſtgebote, ver
pachtet werden.

Mücheln den 20. Mai 1870.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die der hieſigen Commun zugehörige Kirſchnutzung auf der

Querfurter Chauſſee ſoll
Donnerstag den 9. Juni e., Mittags 12 Ahr,

auf dem Rathhauſe öffentlich verpachtet werden.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Schafſtädt, den 1. Juni 1870.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die diesjährige Kirſchnutzung der Gemeinde Niederwünſch ſoll
Be Juni, Nachmittags 2 Uhr, in hieſiger Schenke verpachtet
werden.

Auch das Gemeinde Backhaus ſoll an dieſem Tage, Nachmit-
tags 3 Uhr, auf 3 hinter einanderfolgende Jahre verpachtet werden.

Bedingungen im Termine.
Niederwünſch, den 4. Juni 1870.

er

Thieme Ortsrichter.Kirſchen- Verpachtung. De
Die diesjährige Süßkirſchen-Nutzung der Gemeinde Frankleben

ſoll Freitag den 10. d. M., Vormittags 11 Uhr, im Gaſthauſe zum
ſteinern Krug meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verpachtet werden.

Der Ortsvorſtand.
Freitag den 10. d. Nachmittags 4 Ahr,

ſollen die Kirſchen der zum Rittergut Unterfrankleben ge-
hörigen Obſtplantagen an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden
verkauft werden. Die ſpeciellen Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht.

Die diesjährige Kirſchnutzung des Ritterguts Wengelsdorf
bei Bahnhof Corbetha ſoll Mittwoch den 15. Juni d. J., Abends
6 Uhr, im hieſigen Gaſthofe öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Kirſchen- Verpachtung. eDie Süß- und Sauerkirſchen an der Lützener Straße, der Ge-
meinde Kötzſchau gehörig ſollen

den 13. Juni, Mittags 1 Ahr,
im Blumeſchen Gaſthofe daſelbſt meiſtbietend verpachtet werden.

S Schrsder, Ortsrichter.
Kirſchen- Verpachtung. eDie ſüßen und ſauren Kirſchen der Gemeinde Kleincorbetha ſollen

Sonnabend den 11. Juni a. c., Nachmittags 3 Ahr,
in der Schenke hierſelbſt mit der Hälfte Anzahlung öffentlich meiſt-
n verpachtet und die weiteren Bedingungen bekannt gemacht
werden.

Kleincorbetha, den 2. Juni 1870.

Andre Ortsrichter.Die Kirſchen Verpachtung des Ritterguts Niederbeungvom 8. d. M. wird hierdurch aufgehoben. g
Niederbeuna, den 4. Juni 1870.

Wieſenverpachtung. Die hieſigen Kirchenwieſen, 11 Mor-
gen in hieſiger und 4 Morgen in Löſſener Flur belegen, ſollen

den 11. Juni d. J., Nachmittags 3 Ahr,
in meiner Behauſung verpachtet werden.

Collenbey, den 31. Mai 1870.
G. Rauſchenbach, Kirchen Rendant.

Auf dem Rittergut Wengelsdorf b. Corbetha ſteht ein aus
rangirtes ſtarkes Arbeitspferd zu verkaufen.

Auction im ſtädtiſchen Leihhauſe zu Leipzig
am 1. Juli 1870 und folgende Tage, worin die im Mai, Juni,
Juli und Auguſt 1869 verſetzten Pfänder La. A. von Nr. 50341.
bis mit Nr. 89074 zur Verſteigerung gelangen, in der Ordnung,
daß mit Gold, Silber, Juwelen c. begonnen wird.
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Mehrere ſchöne Landgüter
in unmittelbarer Nähe Wurzens im Preiſe von 8000, 12000 u.
22000 Thlrn. ſind unter ſehr günſtigen Bedingungen aus freier
Hand zu verkaufen.

Gaſthof zur Roſe in Wurz en.Jch bin Willens, meine vor dem Sixtithore in den Leuna'ſchen
Scheunen belegene halbe Scheune zu verkaufen.

Näheres zu erfragen große Rittergaſſe Nr. 158. bei

E.rbtheilungshalber
iſt ein Oekonomiegut mit großen ſchönen Gebäuden, gutem
Boden, bei Markranſtädt bei Leipzig gelegen circa 46 Acker inel.
1 Acker Wieſe, auszugsfrei unter günſtigen Bedingungen ſofort
zu verkaufen.

Näheres bei Herrn Oekonom Meinhardt in Markranſtädt.
Güter- Verkauf.

Ein herrſchaftl. Rittergut bei Leipzig, Preis 150,000 Thlr.,
Anzahlung 40 bis 50,000 Thlr. Ein desgl. bei Leipzig, Preis
80,000 Thlr., Anzahlung 15,000 Thlr. Ein desgl. in der Nähe von
Grimma, Preis 40,000 Thlr., Anzahlung 10,000 Thlr. Ein desgl.
bei Torgau, Preis 75,000 Thlr., Anzahlung 15,000 Thlr. Ein
desgl. bei Plauen, Preis 230,000 Thlr., Anzahlung 40 bis 50,000
Thlr. Ein desgl. nahe bei Chemnitz, Preis 75,000 Thlr., Anzah-
lung 10,000 Thlr. Ein desgl. bei Magdeburg, Preis 68,000 Thlr.,
Anzahlung 15,000 Thlr. Ein desgl. bei Halle, Preis 40,000 Thlr.
Anzahlung 6000 Thlr. Die Hypypothekenverhältniſſe ſind alle gut
und ſicher, auch habe ich noch Güter in der Größe in Baar und
Tauſch zu jeder beliebigen Anzahlung, in Preußen, Sachſen und
ſonſtigen Gegenden, zu verkaufen. J. H. Fiſcher, conceſſionirtes
Commiſſions und Agenturbüreau, Leipzig, Weſtſtraße 68 J.

Häuſer Verkauf in Leipzig.
Ein herrſchaftliches feines Haus mit ſchönem

Garten nahe dem Roſenthal, Preis 45,000 Thlr.,
Anzahlung nach Uebereinkunft; ein Haus, Weſtſtraße
mit Garten, Preis 38,000 Thlr., Anzahlung 6 bis
10,000 Thlr. ein Haus, weſtliche Vorſtadt mit Gar-
ten, ſehr geſunde Lage, Preis 14,000 Thlr., An-

4 5000 Thlr. ein Haus an der Prome-
nade,
Thlr. ein Haus in der Nähe der Windmühlenſtraße,
Preis 11,000 Thlr., Anzahlung 2000 Thlr. ein
Haus in der Nähe des Marktes, ausgezeichnete Ge-
ſchäftslage, Preis 48,000 Thlr., Anzahlung 10 bis
15,000 Thlr. ein Haus in der Nähe der Reichs-
ſtraße, Preis 13,000 Thlr., Anzahlung 1500 bis
2000 Thlr., ausgezeichnete Geſchäftslage.

Ferner diverſe Häuſer in der Umgegend von
Leipzig zu beliebigen Anzahlungen werden verkauft
durch das eonceſſionirte Commiſſions- und Agentur-
Büreau von J. H. Fischer in Leipzig, Weſtſtraße681.

Freiwilliger Hausverkauf. Jn hieſiger Burgſtraße
iſt ein in ganz gutem Bauzuſtande befindliches Wohnhaus mit 1

roßen Laden, Hof und ſonſtigem Zubehör mit 1--2000 Thlr.
nzahlung billig zu verkaufen durch den Kr. Auct. Comm. Rind

fleiſch hier.

Landgut Verkauf.
Das Gut Nr. 10 zu Kleinſchkorlopp mit 60 Mor-

gen gutem Felde in einem Plane und verſicherter Ernte, jedoch ohne
Jnventar, je 1 Stunde von Lützen Pegau, Zwenkau und einer
Eiſenbahn ſowie 3 Stunden von Leipzig an einer lebhaften Straße
gelegen, wird den 28. Juni 1870, Vormittags um 11
Uhr, an Königl. Gerichtsſtelle II. zu Lützen öffentlich
verſteigert. An Hypotheken können nach Beſinden ſtehen bleiben
und giebt vorher weitere Auskunft Karl Schmidt in Kleinſchkorlopp.

Jch bin willens, mein Kinderfeſtzelt zu
verkaufen.

Malpricht jun., Tiſchlermſtr.
r Am 17. und 18. Juni halte ich mit

36 Stück Ardenniſchen und 16 Stück
Hannöverſchen Reit und Wagenpferden in Naum-

burg. L. Putze.baeeeeeeeeeeehee ---/t2 mwWrrrrroereeeeee»ek ehe omEin großes Familienlogis iſt in der grünen Tanne zu ver-
miethen und Johannis zu beziehen.

F. Sack, zur grünen Tanne.

Nähere Auskunft ertheilt der Wirth im

Karl Wallenburg.

Preis 14.000 Thlr., Anzahlung 2 3000
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Logis-Vermiethung. Jm Fabrik. Rauſch früher
Blüthnerſchen Hauſe in hieſ. Unteraltenburg am Ritter
iſt noch eine ſehr freundliche Famil. Wohnung von 4 Stuben
mit 4 Kammern und allem Zubehör in der I. Etage im Gan-
en oder getheilt ſofort zu vermiethen durch den Kr. Auct. Comm.,

ind fleiſch hier.

Logis-Vermiethung.
Markt Nr. 25.

Meine jetzige Privatwohnung wünſche ich ehemögligſt zu ver-
miethen. Dieſelbe kann den 1. October bezogen werden.

Friedrich Schultze, Bankgeſchäft.
Wohnungs -Veränderung.

Meinen werthen Kunden zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich
von jetzt ab nicht mehr Breiteſtraße, ſondern Schmalegaſſe Nr. 533.
wohne, und bitte freundlichſt, auch hier mich fernerhin beehren zu
wollen Hermann Härtner, Schloſſermeiſter.

Liebig's
Steppenmilch (Kumys)

S heilt
Bruſt u. Lungenleiden

jeder Art,
wird von den berühmteſten Aerzten als ein ausgezeichnetes
Heilmittel gegen Lungen und Kehlkopf- Krankheiten (Tuber-
culoſe, Bronchial-Katarrhe u. ſ. w.) empfohlen und ver-
ordnet. Dr. Weil Verfaſſer der diät. Krankenpflege)
ſagt u. A.

„Mit der Liebig'ſchen Steppenmilch habe ich in
„meiner Praxis ſehr günſtige Erfolge erzielt, und
„halte ich es für meine Pflicht, meine Herren Col-
„legen behufs Anſtellung von Verſuchen bei Bruſt-
„und Lungenleiden auf dieſes vorzügliche Präparat
„aufmerkſam zu machen u. ſ. w. u. ſ. w.“

Uebereinſtimmend mit Dr. Weil ſprechen ſich auch an-
dere Berliner Aerzte aus.

Liebig's Steppenmilch wird ferner verordnet vom Geh.
Medizinalrath Profeſſor Dr. Mitſcherlich, Sanitätsrath
Dr. Mankiewicz, Sanitätsrath Dr. Richter, Dr.
Broelemann, Dr. Fonk 2c., und liegt ſchon darin die

Bürgſchaft für den Werth dieſes außerordentlichen Heilmittels.
pr. PI. 15 Sgr. nebst Gebrauchsanweisung.

m Das Präparat trägt, wenn echt, das Siegel „von n
m Liebig's General Depot“.

Jn Kiſten à 4 12 Flaſchen zu beziehen durch
Das General Depot von

Liebig's Steppenmilch (Kumys),
Berlin, Teltowerſtr. 55 c.

Schuhpocken-CLymphe ſür Schaſe
durch Kuh Lympheé erzeugt,

micht Schafpocken- Lymphe, verſende ich von jetzt an fortgeſetzt
ſo, daß jedesmal 100 Schafe für 1 Thlr. gegen Pocken geſchützt
werden können.

Berlin Schiffbauerdamm 33. Dr. Piſſin.
S Foht Fauſcasischer

W anZziAGen tod
s garantirt 25S s Mrolb ehe Gustav Lots in Merſeburg allein echt zu

eziehen.
„rT---—Glasſachen zu Vier Wein Liquenr und Mineralwoſſer, bilng ne gu,

bei H. W. Stolze G Co. in Erfart.2 eS aheimS 7 z 75 ie Die nächſte Nr. 36. des neuen VI. Jahrganges z

s enthält 3Eine Cabinetsintrigue. (Fortſ.) Hiſtor. Roman von G. Hiltl.
Affenſtudien. J. Man hüte ſich vor Taſchendieben. Von Dr. Franz Schlegel.
Aus der Geſchichte und dem Katechismus der Mormonen. II. Von Dr. Moritz
Buſch. Weſtfäliſche Hochzeit. Von Otto Thelemann. Mit IJlluſtration von
O. Günther. Die Diplomatie in Nöthen. Von A. M. Am Familientiſche:
Nomadenheimweh. Zu dem Vilde von E. Fridrichſen.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedrich Stollberg.
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LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT
aus FRAV-BENTOS (Süd-Amerika).

LIEBIG'S FLEISCI-EXIRACI COMPAGNIE, LONDOV.
Grosse Ersparniss für Haushaltungen.

Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu des Preises derjenigen aus frischem Fleische. 7
ßereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen &c. a.

ver Stärkung fär Schuwache und KrankeZwei goldene Medaillen, Paris 1867; goldene Medaille, Havre 1868.
t Das grosse Ehrendiplom die höchste Auszeichnung Amsterdam 1869.

Detail Preise für ganz Deutschland:
1 engl. Pfd. Topf i engl. Ptd. Topf engl. Pfd. Topf i engl. Pfd. Topf
à Thlr. 3. 5 Sgr. à Thlr. I. 20 Sgr. à 27 Sgr. à 15 Sgr.Nur echt, wenn jeder

Topf nebenstehende
Unterschriften trägt.

u haben in den meisten IHandlungen und Apotheken
Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waare und ist das Publi-

kum bei denselben sicher nicht getäuscht zu werden.
In Merseburg zu baben bei Gustav Elbe und. in beiden Apothehen.

En gros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft:

i m an nrn S e BELisenbahn-Säß un en. sschienenJ

d und ſchmiedeeiſernee V7 C.SWhhhhheeeeeeeehheroeeoowowwosgo S

Ein großes alle Dimenſionen in ſich faſſendes Lager ſetzt uns in den Stand alle Aufträge beſchleunigt und unter billigerg gRotirung auszuführen.

ß Leipzig Reudnitz. r Götjes, Bergmann C Comp.r e r weyette von Hoher Scogtseregterung er n e enehme eher Staatsregierung ge- Es iſt wahr! Die als ſo ſchön empfob-
g Fnehmig lenen Walzer: „Frühlingsreigen von JuliusGeld Verlooſung Lammers „Jugendträume (Preiscompo-
n enthält ſition) von O. Hübner-Trams „Burſchen-tänze“ von Johannes Schondorf find offenbar

bedeutende Compoſitionen, welche an keinem
Pianoforte fehlen düften. Preis pro Opus
(A Bogen ſtark) nur 1I2 Sgr. Zu beziehen
von Robert Apitzſch in Leipzig und durch alle
Buch- und Muſikalienhandlungen.

Lotterie- Anzeige.
Daß die Ziehung der 1. Klaſſe 142. Lotterie am 6. und 7.

Juli d. J. ſtattfindet, mache ich hierdurch mit der Bitte bekannt,
die bei mir beſtellten Looſe nunmehr bis Mittwoch den 15.
d. M. abzuholen, damit, die dann noch verbleibenden Looſe

29,000 Gewinne,
betragend Thaler L,S6G1,600.

Der höchſte Gewinn iſt im günſtigen Fall

100,000 Thaler.
Die weiteren Hauptgewinne ſind:

Thaler 60.000 40. O00 20, 000 15., 000
12.000 2 mal 10, 900 2 mal 8000

mal 6000 Z3 mal 5000 12 mal 40002 mal 3000 34 mal 2000 155 mal41000 261 mal 400 383 mal 200 2e. 2e.

ehe

chützt J Fwelche binnen wenigen Monaten zur Entſcheidung kommen. an andere Spieler verkauft werden können.Die Ziehung 1. Claſſe findet am 9. u. 10. Juni ſtatt, Merſeburg den 6. n 1870.

un koſtet da n Kieſelbach, Königl. Lotterie Einnehmer.I 1 ganzes HOriginalloos A Thlr. eS 7 Allerneueſte großartige4 1 achtel 15 Sgr. vom Staate garantirte Capitalverlooſung.
5 F Ziehungstage und Preiſe ſind amtlich feſt- 1. Ziehung am 9. u. 10. JuniI geſetzt. enthält: 29,000 Gewinne mit Haupttreffern von Thlrn. 100,000,
zu Nit dem Verkauf dieſer Originalloſe bin ich direct beauf- 60,000, 40,000, 20,000, 15,000, 10,000, 8000, 6000, 5000,

Ftragt und ſind ſolche gegen Einſendung, Poſteinzahlung oder S 4000, 3000, 2000, 1500, 1000, 500, 400, 300, 200, 100,
Nachnahme des Betrages von mir zu beziehen. Einer jeden D u. ſ. w., welche in der Kürze zur Entſcheidung gelangen.

c J Beſtellung lege den amtlichen Ziehungsplan unentgeldlich bei, Ganze HOriginal-Staatslooſe A Thlr.
e Fſende nach der Ziehung die amtliche Gewinnliſte und ertheile halbe do. do. 2z Fjede Auskunft bereitwilligſt gratis. viertel do. do. 1Die Gewinne werden prompt ausbezahlt, Die Gewinne werden baar in allen Städten Deutſchlands aus
e Fwofür der Staat garantirt. bezahlt, die amtlichen Gewinnliſten ſofort nach der Ziehung jedem
e Die bedeutenden Gewinne, welche durch mich in letzter S Theilnehmer zugeſandt und Pläne gratis ausgegeben.i I geit zur Auszahlung gelangten ſowie mein eifrigſtes Beſtreben, Aufträge auf obige vom Staate garantirte DOriginal-
e wine Intereſſenten pünktlich und aufmerkſam zu bedienen, D Looſe, unter Einſendung des Betrages, am Bequemſten durch
erih S bürgen für einen guten Erfolg. Da die Ziehung ganz nahe iſt, die jetzt üblichen Poſtanweiſungen oder auch gegen Poſt
von Fſo beliebe man ſich recht bald zu wenden an vorſchuß werden prompteſt und verſchwiegen ausgeführt und beliebe

tiſche: Gustav Schwarzschild, man ſich daher baldigſt zu wenden an das mit der Ausgabe beauf-
g. Bank- und Wechſel-Geſchäft, Hamburg. tragte Staats Effecten Geſchäft von

nene J. Rosenberg in Hamburg.g

e e em
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Den geehrten Damen die ergebenſte Anzeige, daß Hutfedern
nicht mehr Breiteſtraße, ſondern Schmalegaſſe Nr. 533., gebrannt Bekanntmachung.
werden. Frau Gärtner. d n d W e Kleinde un roß-Corbetha befindliche, in Reparatur begriffen geweſenFettes Nind fleiſch Mittwo ch und Wagenfähre nunmehr wieder dem öffentlichen Verkeh
Sonnabend. Trautmann, übergeben iſt und empfehlen die Benutzung derſelben aufs Ange

Weinberg. legentlichſte. Die Bekl. ungauſſe.
Einzig echtes perſiſches Jnſectenpulver in Original-

doſen mit Garantie für Wirkung iſt in Merſeburg zu

haben bei Gustav Lots.
Um Ratten und Mäuſe, ſelbſt wenn ſſolche maſſenhaft

vorhanden ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerirt in Schachteln à 7
Sgr. Dies Präparat iſt giftfrei, und kann man des Erfolges
gewiß ſein, und bittet, daſſelbe nicht mit den vielen Marktſchreiereien
zu vergleichen.

Niederlage für Merſeburg und Umgegend bei
R. Bergmann am Markte.

Leipziger
Hetreide-Rümmel-Liqueur.

Dieſer aus reinem Getreide Samen und Kornbranntwein
deſtillirte Liqueur verdient durch die vorzügliche Wirkung nach dem
Genuſſe fetter unverdaulicher Speiſen c. und durch ſeinen Wohlge-
ſchmack wie Billigkeit die größte Beachtung und iſt auf Reiſen,
Jagden, wie als Hausgetränk beſtens zu empfehlen.

Bernhard Voigt in Leipzig.
Lager hiervon halten

Herr Carl Teichmann in Merſeburg.
Guſtav Elbe do.Herrmann Walbe- do.

Tivolikheater auf derFunkenburg.
Donnerstag den 9. Juni. Zum 1. Male Sie hat ihr Herz

entdeckt. Luſtſpiel in 1 Act von Müller von Königs-
winter; hierauf: Er äst nicht eifersüchtig,
Luſtſpiel in 1 Act von Alexander Elz; zum Schluß zum
1. Male: Hohe Gäste, Schwank in Act von G.
Belly und Poly Henrion.

Freitag. Neu einſtudirt: Stadt und Land oder: Der
Viehhändler aus Oberöſterreich,
Poſſe mit Geſang in 3 Acten von F. Kaiſer.

X Am Sonntag beginnt das 2. Abonnement und bitte die
noch außenſtehenden Abonnementbillets einzubringen.

ne teeeeeeeeoooo r

Café Nürnberger.
Mittwoch d. 8. d. M. Abends 7 Uhr zweites Abonnement-

Concert. Ludwig Buchheiſter.B. K Vitter St. Georg.
Donnerstag den 9. d. M.

Bockbier,
hierzu ladet freundlichſt ein

G. Backhaus.Vogelschiessen in Merseburg.
Zum diesjährigen priv. Vogelſchießen, welches

Sonntag den 12. d. M., Nachmittags 3 Uhr, im
hieſ. Bürgergarten beginnt und Montag und Diens-
tag fortgeſetzt wird, erlauben wir uns ein hieſiges wie aus-
wärtiges Publikum ganz ergebenſt einzuladen. Das ſogen. Probe-
ſchießen auf den Stern findet Freitag den 10. d. M., Nach-
mittags 4 Uhr, ſtatt.

Merſeburg den 2. Juni 1870.
Das Direetorium der priv. Vogelſchützen- Geſellſchaft.

Volks- Verſammlung
Sonntag den 12. d. M., Nachmittags 37 Uhr,

im Niſchgarten.
Der Reichstagsabgeordnete Herr Dr. I. Mürsch

aus Berlin wird einen Vortrag über die ſoeiale Ar-
beiterfrage, ſowie über die Beſtrebung der Gewerk-
vereine abhalten. Das Comité.

Für Merſeburg und Umgegend wird die Haupt Agenty
einer ältern inländiſchen Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu beſetze,
geſucht.

Geeignete Reflectanten belieben ihre Adreſſen sub II. II. 50
in der Expedition d. Bl. niederzulegen.

Für Beamte, Penſionairs, Rentiers 2ee.Thalige, zuverläſſige Herren mit guter Bekanntſchaft in gh.
Kreiſen, denen es daran gelegen, in nobelſter Weiſe einen nicht un
erheblichen Nebenverdienſt zu erwerben, wollen ihre Adr. gefl. s
T. Z. 60. in der Expedition d. Bl. niederlegen. e

Eine geſunde Amme, am liebſten vom Lande, wird geſuh
durch Frau Hebamme Oxner Rathshof.

Herr Director Krafft wird erſucht, die Poſſe: Namenle
oder: Der Schneider als Naturdichter, bald wieder

Aufführung zu bringen. S.Todesanzeige.
Heute Morgen 4 Uhr enſchlief ſanft der Kunſtveteran Her

Auguſt Frieſe. Da derſelbe von Alt und Jung geachtet und gelieh
war, theile ich dies pflichtſchuldigſt ſeinen vielen Freunden und Gön
nern hierdurch mit, und füge die Bitte hinzu, dem braven Mann p
und verdienten Künſtler ein freundliches Andenken bewahren zu wollen

Merſeburg den 6. Juni 1870.
von RoEdmund Krafft.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Leinweber Wolff ein Sohn dem Strumpfwirk

Rath eine Tochter dem Schmiedemſtr. Götze eine Tochter dem Schneidermſ
Blänsdorf eine Tochter; dem Bürger und Kaufmann Wolff ein Sohn dem Gen
Commiſſions Canzlei Diätar Kuhtz ein Sohn dem Bäckergeſ. Pelz eine Tochter bei
dem Bürger und Kaufmann Elbe eine Tochter ein außerehel. Sohn eine außerehel
Tochter. Getrauet: der Oekonom J. G. Glaß mit Frau J, F. H. verwittw
Lohſe geb. Seydel der Schuhmacher F. C. Dietze mit Jgfr. A. S. Munzer; der
Formſtecher C. F. A. Grunow mit Jgfr. J. A. M. Buſchmann. z

Neumarkt. Getrauet: der Handarb. Weber in Venenien mit J. F. E. von de
Schulze der Handarb. Hauck mit A. L. M. Schmidt.

Altenburg. Getrauet: der Fabrikarb. Oberbeck mit Jgfr. E. B. Ditt findet
rich. Geſtorben: der frühere Rechnungsführer Hempel, 52 J. alt, an den mer
Folgen einer Erkältung.

Kechnungsabſchluß ooez
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft e

pro Monat Mai 1870. neEinnahme. Thlr. Sgr. Pf. neue
Kaſſenbeſtand vom Monat April 242467 8 währtRückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 233211 7 5 u
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 932 26 mVereinscapital, Monatsſteuern der Mitglieder. 222 18 e S

W eke Darleh ne 4487 5 6Reſervefonds 18Jnsgeme in. 1342 40 5 nSumma 34791 16 1 I vom
Ausgabe. Thlr. Sgr. Pf.

Gegebene Vorſchüſſe 26599 7 2 TalonZurück gezahlte Darlehn e. 3247 6 P eigte
Gezahlte Zinſen 2 10 7 VorſieZurückgezahltes Vereinscapital, Monatsſteuern 140 12 6
Verwaltungskoſten 140 18 6 g. zuReſervefonds mee diJnsgeme in 21418 enSumma 52577 25 5

Mithin Beſtand 2243 20 8
J. Bichtler. G. Schumpelt. J. G. Köppe. und z

Hülfe auf jeden Fall. Eine Frau, welche nicht eben zu J zurück
den friedfertigſten gehörte, dabei auch die Gewohnheit hatte, ſich J an di
derber Ausdrücke zu bedienen, nöthigte ihren kränkelnden Mann, der ky
eine beſtimmte Arznei zu nehmen, und fügte mit ihrer gewöhnlichen Empf
Wärme hinzu: „Jch will mich hängen laſſen wenn es nicht hilft!“
Ein eben anweſender Freund des Kranken rief dieſem zu: „Nehmen bei d
Sie doch ja die Medicin, Verehrteſter, ſie wird Nutzen ſchaffen, auf
die eine oder andere Weiſe.“

Berichtigung. Jn dem Artikel über das XVI. Orgelconcert
im vorigen Stücke dieſes Blattes fehlen in der 12. Zeile zwei Worte,
der Satz muß ſo heißen: die Muſik iſt überhaupt eine ſpecifiſch chriſ in t
liche Kunſt und die Kirche die eigentliche Stätte ihrer Geburt. J hierb

Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück.
Katzen jammer.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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